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den Rekrutenvorbereitungskurs; es zählt diese« Schuljahr 97 Schüler mehr als
anno 19l>7. Sechs säumige Familienväter, deren Kinder sich viele unent-
schuldigte Absenzen zu Schulden kommen ließen, werden der Gerichtskommission
eingeleitet. Stramme Ordnung!

3. Lnzern. "Bezirk Rothenburz. Den 16. Juni tagte in Jnwil
die Lehrerschaft des Bezirkes Rothenburg.

Der neue Bezirksinspektor, hochw. Herr Pfr. V. Ambiihl von Eschenbach,

eröffnete die Versammlung mit einem warme» BegrüßungSworte, das freudig
applaudiert wurde.

Von den geschäftlichen Troktanden kam daS vorzügliche Referat des Hrn.
Bezirkslehrer Frei von Rothenburg zur Behandlung:

„Die Pflege des kindlichen Gemütes in der Volksschule".
Es war eine gediegene Arbeit, formschön dazu und gut vorgetragen.
Die weitern Traktanden des ersten Teiles wurden auf die außerordentliche

Konferenz in Hohenrain verschoben — des vorgesehenen gemütlichen Teiles wegen.
.Brüder reicht die Hand zum Bunde", das Weihelied, es klang so voll und
rein au« treuer Männerbrust. Galt es doch, dem allgemein beliebten, scheidenden

hochw. Hrn. Inspektor, Kaplan Andres, es nahe zu legen, daß sein Rücktritt
nicht ein sich vollständiges Entziehen der Schule bedeuten dürfe, daß er im
Gegenteil stets überall gerne gesehen werde an Konferenzen, Examen und als
„Schulbesuch".

Der Festessang galt aber zugleich auch dem Amtsnachfolger, Hochw. Hrn.
Pfarrer Ambühl, dem der Ruf eines tüchtigen Schulmannes vorausgegangen,
und der sich bereits die Sympathie aller erobert, die seinen entgegengenommenen
Examen hier beigewohnt.

Herr Vizepräsident Troxler verdankte in gewählter Rede dem Scheidenden
sein umsichtiges, freundliches Regiment während sechs Jahren. .Allen wohl und
keinem wehe' konnten alle Anwesenden bezeugen! Als wohlberedten Ausdruck
dieses Dankgefühles übergab die Konferenz dem Scheidenden eine goldene Uhr,
die ihm lauter sonnige Stunden weisen soll und ihm eine freundliche Er-
innerung bleibe an die Fühlung treuer Lehrer mit ihrem lojalen Meister.

Herr Troxler begrüßte aber auch in warmen Worten den künftigen
Examinator, der in seiner Eröffnungsrede dargetan, er komme als Schulfreund,
Berater und Visitator. .Wir tun uns nid fürchten".

Die hiesigen Schulverhältniffe liegen sehr gut und die Schulsreundlichkeit
ist bekannt; an ernste Arbeit und gewissenhafte Oberaufsicht find wir längst
gewohnt.

Es wechselten launige Reden mit frohen Liedertönen bei einem guten
Tropfen auf .soliden Boden'. — Den beiden Herren Inspektoren, die für die

Lösung der Magenfrage also verständnisvoll gesorgt, besten Dank für ihre gene-
röse Leistung. Es waren gemütliche Stunden, geeignet Scheidende festzu»

halten und Eintretende vertrauend zu gewinnen. It.

* Eine Waldschule.
Die Waldschulen find wohl das neueste hygienische Problem im Schulwesen.

Anfangs Mai 1998 ist oberhalb Lausanne, in dem an der Tramlinie ge-

legenen Weiler Ltavss, mitten im Stadtwald, auch eine derartige Institution
in« Leben getreten. Da letztere ganz neu, interessiert die Organisation derselben

in hohem Maße.
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Am Morgen werden die Kinder durch die Straßenbahn in die Nähe der

Waldschule gebracht und bleiben dann, wenn das Wetter es irgendwie gestattet,
den ganzen Tag im Freien. Der Schulunterricht — an einer geeigneten Stelle
find fünf Schulbänke, eine schwarze Tafel, ein Tischen und ein Stuhl für die

Lehrerin aufgestellt — dauert während des Vormittags durchschnittlich etwa zwei
Stunden. Wenn das gewiß auch nicht ausreicht, um das eigentliche Schul-
Programm durchzuarbeiten, so lernen die Kinder durch ihren beständigen Verkehr
mit der Natur gewiß manches, was den Kindern der städtischen Schule lange,
wenn nicht für immer, vorenthalten bleibt.

Aufgenommen sind für das erste Mal neunzehn Mädchen und elf Knaben,
im Alter von sieben bis dreizehn Jahren, wobei ganz besonders solche Kinder
ausgewählt werden, die an hochgradiger Blutarmut, an allgemeiner Schwäche,

zarter Körperkonstitution, Bronchitis und dergleichen litten. Dreimal im Tag
wird für die Kinder gekocht; morgen« und abends erhalten sie zur Genüge
Milch und Brot, des Mittags ein kräftige«, aber einfaches Mahl, wobei jeden

zweiten Tag Fleisch verabreicht wird. So kehren die Kinder des Abends in bester

Stimmung zu den Ihrige» zurück.
Die K o sten sind nicht übermäßig hoch. Für die ersten Einrichtungen

waren rund 5000 Franken notwendig; der Betrieb wird sich mit Ausnahme
der Ernährung nicht höher stellen, als der der regulären Klassen. WaS die

Kosten der Ernährung betrifft, so stellen sich diese auf zirka 70 Pappen per
Tag und Schüler.

Ein abschließende« Urteil über das System der Waldschulen zu fällen, ist

unserer Ansicht nach bei dem kurzen Bestände dieser ersten schweizerischen In-
stitution noch verfrüht. Daß in gesundheitlicher Hinsicht die prächtige Waldluft
nur gute Einwirkungen haben wird, bleibt wohl unbestritten. Dagegen glauben
wir denn dock betonen zu dürfen, daß bei einer Schülerzahl von nur 30 in
jeder andern Schule (es müßte keine Waldschule sein) Vorzügliches geleistet werden
könnte. Dieser kritischen Erwägung unbeschadet treten wir dem tief sozielen Ge-
danken, welcher diesen Waldschulen zu Grunde liegt, keineswegs zu nahe.

MresreAung des Wetz. KM. WAngsoerelns pro 1907.

(Auszug.)

Abgelegt vom Zentralkassier Dekan Gisler und genehmigt vom weiteren Komitee
den 7. Oktober 1907 in Ölten.

Einnahmen.
I. Aktivsaldo pro 1905 14. 10

II. Jahresbeiträge: 1. Vom St. Gall. Kantonal-
erziehungsverein 100. ^

2. Von 29 Vereinen 263.85
3. Von 100 Einzelmitgliedern 100. ^ 463. 85

UI. Jahressubvention des schweiz. kath. Volksvereins 200. ^
IV.^Geschenke an die Lehrer-Exerzitien:

1. Vom hochwst. Bischof von St. Gallen 200.—
2. Von dem St. Gall. Kantonalkatholikenrerein 150. — 350. —

V. Gabe des hochwst. Abte« von Einsiedeln,
Ehrenmitglied 50. —

Total Einnahmen 1077. 95
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